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Frieda ist das 200. Baby
Im SonnebergerKrankenhaus gab es auf der Entbindungsstation wieder eine runde Zahl. MitFrieda Flessa kam am Mittwoch
das 200. Baby diesen Jahres im Hause an. Die kleine Sonnebergerin war 3200 Gramm schwer und maß 50 Zentimeter bei
der Geburt. Die Eltern Jana Jaeckel und Nicky Flessa sind erst vor einem Jahr aus Erfurt wieder zurück nach Sonneberg ge-
zogen und stolz auf ihr zweites Kind. Daheim wartet die zweijährige Lina auf ihr Schwesterchen. Foto: camera900.de

Das Reiterlein

Nicht drängeln
Zugegeben, mich nervt es auch
manchmal, wenn ein Radler vor
mir fährt und ich komme einfach
nicht vorbei. Aber, liebe Autofah-
rer, das sollte uns auf keinen Fall
verleiten, uns im Gegenverkehr
an den Pedalrittern vorbeizuquet-
schen. Unsere Straßen sind dazu
zu schmal. Das gefährdet die Leu-
te, die auf dem Drahtesel ja weit
weniger geschützt sind. Da kön-
nen böse Unfälle passieren, und
das will ja keiner. Das Gesetz
redet übrigens von einem aus-
reichenden Abstand, und die
Gerichte haben den auf 1,5 bis
2 Meter zum Radler definiert.

Sonneberger Reiterlein

Wir gratulieren

Föritz Siegfried Seliger zum 65.,
Heubisch Karin Schreppel zum
68.; Neuhaus-Schierschnitz Ehr-
hard Schillig zum 76., Renate
Engel zum 72.; Schalkau Hilde-
gard Niemann zum 79.; Rauen-
stein Walter Memmler zum 71.,
Rabenäußig Lilly Hausdörfer
zum 88., Seltendorf Willi Eckert
zum 73.; Gemeinde Oberland am
Rennsteig / Hasenthal Eleonore
Ehrlicher zum 85., Gisa
Schmidt zum 80.; Steinach Han-
nelore Zitzmann zum 75. Ge-
burtstag.

In Kürze

Nachttrödelmarkt
Sonneberg – Zur Absicherung des
Nachttrödelmarktes aus Anlass des
Moonlight-Shoppings kommt es
am Sonnabend, 24. Juli, ab 18 Uhr
zu einer Vollsperrung des Bahn-
hofsplatzes und der Bahnhofstra-
ße ab Ernst-Moritz-Arndt-Straße
bis Köppelsdorfer Straße. Die Bus-
haltestellen in der Bahnhofstraße
werden ab 18 Uhr nicht angefah-
ren.

Rat für Grundstücksnutzer
Suhl – Der Beauftragte des Vize-
präsidenten des Verbandes Deut-
scher Grundstücksnutzer führt die
nächste Sprechstunde für Ver-
bandsmitglieder am Dienstag, 27.
Juli, von 14 bis 17.30 Uhr in Suhl,
Rüssenstraße 19, durch. Hilfe und
Unterstützung wird zu folgenden
Schwerpunkten gegeben: Ab-
schluss neuer Pachtverträge
für Erholungs- und Garagengrund-
stücke, Leitungs- und Wegerechte
und Eintragung im Grundbuch,
Nachbarstreitfälle, Kauf von
Wohngrundstücken nach dem
Sachenrechtsbereinigungsgesetz,
Wohneigentumsrecht, Berechti-
gung und Höhe von Straßenaus-
bau- und Abwasseranschlussbei-
trägen, Fragen des Baurechts. Rat-
geber des VDGN zu diesen Kom-
plexen können erworben werden.

Ihre Zeitung vor Ort

Lokalredaktion Sonneberg:
Martina Hunka (Ltg.), Andreas Beer, Ully Günther, 
Cathrin Nicolai, Raimund Sander.
Bismarckstraße 6, 96515 Sonneberg
Tel. (0 36 75) 89 38 80, Fax (0 36 75) 70 66 26
E-Mail: lokal.sonneberg@freies-wort.de

Lokalsport Sonneberg/Neuhaus: 
Lars Fritzlar, Tel. (0 36 81) 85 11 36, 
Fax (0 36 81) 85 12 11, 
E-Mail: lokalsport.sonneberg@freies-wort.de

Leserservice (Abo, Zustellung):
Tel. (0 18 03) 69 54 50*, Fax (0 18 03) 69 54 45*
E-Mail: aboservice@freies-wort.de

Anzeigenservice für Privatkunden:
Tel. (0 18 03) 69 54 60*, Fax (0 36 81) 85 11 73

Anzeigenservice für Geschäftskunden:
Sonneberg: Tel. (0 36 75) 75 41 -66, -67, -68, Fax 
(0 36 75) 75 41 33. Neuhaus: Tel. (0 36 79) 72 79 
45, Fax (0 36 79) 72 79 46

Service-Point: Köppelsdorfer Straße 18, 
96515 Sonneberg, Tel. (0 36 75) 82 69 70

Leserreisen: Tel. (0 36 81) 79 24 12
Ticket-Hotline: Tel. (0 36 81) 79 24 13

Abonnementpreis monatlich 21,70 Euro, 
bei Postbezug 26,55 Euro inkl. 7 % MwSt.
Das Bezugsgeld wird im Voraus erhoben.

*Festnetz 9 ct/min, mobil max. 42 ct/min

Modellbahn-Nacht
in Sonneberg

Sonneberg – Zu einer Modellbahn-Nacht laden
die Sonneberger Eisenbahnfreunde für Samstag,
ab 18 Uhr ins Vereinsdomizil Ecke Bahnhofs-
straße/Karlstraße ein. Dort kann man Modell-
bahnanlagen besichtigen, Videovorführungen
zum Thema Eisenbahn anschauen oder Modell-
bahn-Artikel kaufen. Vor Ort wird es auch Spiel-
gelegenheiten geben. Eintritt: Erwachsene zwei
Euro, Kinder ein Euro. Kinder unter vier Jahren
brauchen keinen Eintritt zu zahlen.

Mangel an Schaustellern und Besuchern sowie Verluste im Festzelt: Übers Sonneberger Vogelschießen
muss geredet werden. Foto: Hunka

Vereine sollen
für Plakate

zahlen
Die Stadt Sonneberg dreht
an der Gebührenschraube.
Jetzt müssen auch gemein-
nützige Vereine für Plakate
und Transparente zahlen.

Von Martina Hunka

Sonneberg – Die Stadt Sonneberg
will ihre Einnahmequellen stärker
sprudeln lassen:
Wer städtische Flächen beispielswei-
se für Gerüste, Container, Firmen-
wegweiser, Veranstaltungen nutzen
will, muss weit tiefer in die Tasche
greifen als bisher.

Am Mittwochabend stimmten die
Stadträte den Änderungen im Ge-
bührenverzeichnis der Sondernut-
zungsgebührensatzung zu. So kostet
beispielsweise ein Gerüst nicht mehr
5, sondern 8 Euro die Woche, ein
Hindernis wie ein 10-Kubikmeter-
Container nicht mehr 8, sondern
10 Euro. Firmenwegweiser klettern
von 30 auf 50 Euro im Jahr.

Auch die Gebühren für gewerbli-
che Veranstaltungen, die sich nach
der genutzten Fläche staffeln, stei-
gen. 100 Quadratmeter genutzte Flä-
che kosten beispielsweise nicht mehr
50, sondern 60 Euro pro Tag.

Wer Plakate kleben oder aufhän-
gen will, muss künftig mehr Geld
ausgeben. So kostet das Plakat nicht
mehr 50 Cent pro Stück und Woche,
sondern einen Euro. Besonders be-
troffen sind die gemeinnützigen Ver-
eine. Sie zahlten bislang für Plakate
und Transparente gar nichts. Jetzt
kostet ein Transparent über die
Straße – ob für Gewerbe oder Verein –
50 Euro die Woche, ein Transparent
an einem Geländer 25.

Die Stadt will damit ihre Ein-
nahmen erhöhen. Auf eine Anfrage
von Isolde Baum (Linke) legte der
stellvertretende Bürgermeister Heiko

Voigt deren bisherigen Umfang dar.
Im Durchschnitt der Jahre 2008 und
2009 waren es 20000 Euro, im Jahr
2007 sogar 23500. In diesem Jahr hat
die Stadt bislang 15000 Euro aus die-
ser Quelle eingenommen. Der er-
hoffte Zuwachs der Stadtkasse soll
3000 Euro pro Jahr betragen.

In welchem Umfang die Vereine
betroffen sind, konnte in der Stadt-
ratssitzung nicht geklärt werden, da
die Zahlen über Vereinsplakate in
dieser Sitzung nicht vorlagen. Zah-
len müsste zum Beispiel der Verein
Jazzfreunde, der in der Stadt jedes
Jahr mit vielen Transparenten und
Plakaten auf die Internationalen Son-
neberger Jazztage hinweist. Auch der
Faschingsverein Kuckuck kündigt
mit Plakaten seine Veranstaltungen
an.

Angemerkt

Schnellschuss
Von Martina Hunka

Wenn die Nachricht über Plakatge-
bühren für Vereine die Runde
macht, werden im Rathaus die Tele-
fone klingeln. Beispiel Jazztage. Hier
hängen über einen Monat rund 100
Plakate und Transparente, die für
die Jazztage werben. Woher soll der
Verein dieses zusätzliche Geld neh-
men? Schon die Gagen der Künstler
zu finanzieren, ist jedes Jahr ein
Kraftakt. Sicher wird der Verein hier
das Rathaus um Hilfe bitten, um die
Popularisierung der Veranstaltung
nicht zu gefährden. Doch was dem
einen recht ist, ist dem anderen bil-
lig. Der nächste Verein wird sich auf
Gleichbehandlung berufen können.
So hat dieser Beschluss mit den Ge-
bühren für Vereine alle Chancen,
ein Schuss in den Ofen zu werden,
ähnlich wie der Licht-aus-Befehl.

Debatte zum Vogelschießen
Ob das Sonneberger Vogelschie-
ßen im Stil der letzten Jahre bei-
behalten werden kann, das stellte
Uwe Schlammer im Stadtrat zur
Diskussion.

Von Martina Hunka

Sonneberg – Die finanzielle Bilanz des dies-
jährigen Vogelschießens veranlasste am
Mittwochabend den Linke-Stadtrat Uwe
Schlammer zu einigen deutlichen Worten.
„Wenn es heißt, die Stadt habe keinen Ver-
lust erlitten, so hat doch die Städtische Toch-
ter mit dem Festzelt tüchtig miese gemacht“,
konstatierte er. Wie offenbar wurde, fand
sich im Vorfeld kein Betreiber für das Festzelt.
Daraufhin wurde das SonneBad mit der Ge-
sellschafterin Stadtwerke „verdonnert“, das
Zelt zu betreiben. Wie Schlammer andeutete
mit hohen Verlusten. „Es ist notwendig, das
Konzept neu zu diskutieren. Wie lange soll
das Vogelschießen dauern. Sind die beiden
Wochenenden noch haltbar? Wie ist das mit
den Schaustellern? Auf der einen Seite be-
kommen wir kaum noch welche, auf der an-
deren müssen die das Feuerwerk bezahlen. Ist
es notwendig, dass die Schausteller mit ihren
Wagen zwei Drittel des Platzes belegen? Über

all das sollten wir einmal reden, denn auch
die Publikumsresonanz hat in den vergange-
nen Jahren deutlich nachgelassen“, meinte
Schlammer. Kulturamtsleiter Michael Brand
wies in einer Erwiderung darauf hin, dass kei-
ne Rede davon sein könne, dass die Schau-
steller das Feuerwerk bezahlen müssen. „Das
hört sich nach zwang an. Fakt ist im Gegen-
teil, dass die Schausteller dieses Feuerwerk
haben wollen und auch dafür zahlen“, klärte
Brand auf. Bürgermeisterin Sibylle Abel
(CDU) meinte, es solle eine Sondersitzung
zum Thema Vogelschießen geben, in der alle
Fakten auf den Tisch kommen und die Zu-
kunft des größten Sonneberger Volksfestes
diskutiert wird.

Das Sonneberger Vogelschießen geht auf
ein Schützenfest zurück. Während in den
Dörfern Kirchweihen gefeiert wurden, waren
in den Städten in der Regel die Schützenkom-
pagnien die Ausrichter des großen Volksfes-
tes im Jahr. Lange Zeit bildete auch der Voge-
labschuss damals meist mit Armbrustbolzen,
später auch mit Gewehren den Höhepunkt
des Festes. Dies rückte schon vor dem 1.
Weltkrieg immer mehr an den Rand. Die Tra-
dition des Schützenfestes führen heute die
Privilegierten Schützen Sonneberg weiter. Sie
machten auch dieses Jahr einen Umzug und
krönten Schützenkönige.

� Was meinen Sie? Schreiben Sie uns!

ANZEIGE 

MOONLIGHT-SHOPPINGMOONLIGHT-SHOPPING
bei unsbei uns

Freitag, 23. Juli 2010 Freitag, 23. Juli 2010 
bis 21.00 Uhrbis 21.00 Uhr
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Butler Walter bedient Sie.

Matratzen-Aktion 2:1Matratzen-Aktion 2:1

URLAUBSGUTSCHEINEURLAUBSGUTSCHEINE
60,– 60,– qq

ab Einkauf 399,– q

JUBILÄUMSRABATTJUBILÄUMSRABATT
20% + 5% 20% + 5% 
auf auf ALLES ALLES 
in entspannter, 

sommerlicher Atmosphäre 
Möbel kaufen.

Neustadter Straße 197 Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr Telefon  0 36 75 / 8 93 40
96515 Sonneberg Samstag 9 bis 17 Uhr E-Mail: info@smz.info

WARUM WOANDERS MEHR BEZAHLEN!

WIR RICHTEN
SIE GUT EIN!

ANZEIGE 


